Lebenslauf

Als ich vor 15 Jahren zum erstenmal das elektrische Licht der Welt erblickte, waren meine Eltern nicht zu Hause. Sie waren auf dem Feld Kartoffeln holen. Jetzt ist mein Vater im Gefängnis, wegen seines Glaubens, er glaubt nämlich seine Miete nicht bezahlen zu brauchen. Ich kenne nicht alle meine Geschwister, wir waren zu Hause 10 Jungen und 9 Mädchen und ein Blindgänger. Wir schliefen alle im Gleichen Bett. Da nur ein Bett vorhanden war, war das mit dem Schlafen sehr schwierig. Ein Kind wurde ins Bett gelegt, und wenn es eingeschlafen war wurde es an die Wand gestellt. Mit dem Wecken wer es Schlecht. Ich bin einmal 14 Tage stehen geblieben, und es ist nicht aufgefallen. Ich war das hübscheste Kind in der Familie, dann können sie sich denken wie anderen aussahen. Wir waren eine sehr musikalische Familie, meine Mutter näht auf der SINGER – Nähmaschine, mein Vater war Piano und übrigens sitzt er jetzt in Sing-Sing. Mein Bruder war ein Sänger, er sang von Tag zu Tag Tiefer und nun Brummt er Schon zwei Jahre. Am musikalischsten waren meine Zwei Schwestern, sie gingen schon bei der Geburt flöten. Wir sind auch eine Intelligente Familie. Einer meiner Brüder steht in Heidelberg, weil er zwei köpfe hatte. Ein anderer ist Verwandelungskünstler. Er geht mit einem alten Mantel ins Café und kommt mit einem Neuen wieder heraus. Und dann habe ich noch einen Bruder, der sitzt wegen Lebensmittelfälschung, er hat einen Kaktus rasiert und als Gurke verkauft. Wir Jungen heißen alle Egon außer Fritz der heißt Paul. Meine Schwester hat Zwillinge, sie sehen sich ähnlich besonders die eine. Mit sechs Jahren kam ich in die Schule. Ich war der Liebling der Lehrer. Ich durfte eine Klasse noch mal machen, während die anderen in eine Neue mußten. Einmal wurde in der Rechenstunde gefragt: „Wenn ich beim Fleischer

10,- DM beim Metzger 20,- DM und beim Bäcker 15,- DM Schulden hätte, wieviel hätte ich dann zusammen? „Antwort von mir“: Das weiß ich nicht, wir sind dann immer verzogen. „Brachten wir gute Zeugnisse nach Hause, gab´ einen Groschen für die Spardose, brachten wir schlechte so gabs mit dem Ausklopfer. War die Spardose voll wurde ein neuer Ausklopfer gekauft. Dann wurde ich in eine Adler – Wäscherei geschickt. Den Posten nahm ich nicht an, denn ich habe noch nie einen Adler gewaschen. Dann kam ich bei einem Schmied in die Lehre, er gab mir einen Hammer und sagte, wenn er mit dem Kopf nicke, soll ich zuschlagen, er nickte nie wieder. Dann wurde ich Vertreter mein Chef war sehr neugierig. Er fragte was ich vorher gemacht hatte. Ich sagte, Ich habe Ölsardinen die Augen zugedrückt, bevor ich sie die Büchse warf. Dann fiel im auf, daß ich eine sehr langsame Aussprache habe. Er fragte, ob ich nie schneller machen könnte, ich sagte, ich würde immer sehr schnell einschlafen, und so ist es bis zum heutigen Tage Geblieben.    
